
i fo  Schne l ld ienst  21/2012 –  65.  Jahrgang

50

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist im Oktober zum sechsten Mal in Folge
gesunken. Die Unzufriedenheit der Firmen mit ihrer aktuel-
len Lage hat erneut zugenommen. Dagegen sind die Ge-
schäftserwartungen unverändert auf niedrigem Niveau ge-
blieben. Die Wolken am deutschen Konjunkturhimmel ver-
dunkeln sich.

Im Oktober fiel der Geschäftsklimaindex in allen vier Teilbe-
reichen. Er ist erstmals in diesem Jahr in allen vier Sektoren
auch gleichzeitig negativ. Im Verarbeitenden Gewerbe hat
die optimistische Beurteilung der aktuellen Lage deutlich ab-
genommen, liegt aber immer noch im positiven Bereich.
Die Unternehmer sind jedoch etwas weniger skeptisch be-
züglich der weiteren Geschäftsentwicklung. Ähnlich war es
im Bauhauptgewerbe. Auch hier wurde die aktuelle Lage
wieder etwas pessimistischer eingeschätzt, während bei den
Erwartungen die Skepsis abnahm. Wie so oft in den ver-
gangenen Monaten entwickelten sich die Teilkomponenten
in den beiden Handelsstufen unterschiedlich. Die Einzel-
händler berichteten von einer besseren Geschäftslage, wäh-
rend sich die Erwartungen deutlich eintrübten. Im Großhandel
verlief die Entwicklung diametral. Der Ausblick auf die wei-
tere Geschäftsentwicklung wurde etwas weniger pessimis-
tisch beurteilt, die Beurteilung der Geschäftslage gab da-
gegen deutlich nach.

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands gab im Oktober minimal nach. Die
fallende Tendenz der letzten Monate setzt sich somit fort.
Die Unternehmen verfahren mit Neueinstellungen weiterhin
sehr zurückhaltend. Im Verarbeitenden Gewerbe sank das
Beschäftigungsbarometer erneut. Die Entwicklung in den
Branchen verlief jedoch unterschiedlich. Während sich im
Konsumgüterbereich die Beschäftigungserwartungen wie-
der verbesserten, verschlechterten sie sich im Vorleistungs-
und Investitionsgüterbereich weiter. Im Bauhauptgewerbe
sanken die Beschäftigungserwartungen nach der Erholung
im Vormonat leicht. Im Einzelhandel ist die Bereitschaft,
zusätzliches Personal einzustellen, wieder gestiegen. Die
Großhändler zeigten sich diesbezüglich jedoch vermehrt
skeptisch.

Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich der Rückgang des
Geschäftsklimas im Oktober weiter fortgesetzt. Die Ge-
schäftslage hat sich deutlich verschlechtert und entspricht
nun in etwa dem langfristigen Durchschnitt. Die Erwartun-
gen an die weitere Geschäftsentwicklung haben sich erst-
mals seit einem halben Jahr leicht erholt und sind nun we-
niger pessimistisch. Die Kapazitäten wurden von den Fir-
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ifo Konjunkturtest Oktober 2012 in Kürze1

1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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men erheblich weniger ausgelastet als im Vorquartal. Dies
ist der dritte Rückgang in Folge, zudem fiel der Auslas-
tungsgrad unter seinen langfristigen Durchschnitt. Der Rück-
gang des Geschäftsklimas zieht sich nahezu durch alle Teil-
bereiche. Ausnahmen waren die Bereiche Herstellung von
Metallerzeugnissen, Druckerzeugnisse, die Leder- und Tex-
tilindustrie und die Herstellung von Kraftwagen und Kraft-
wagenteilen, hier stieg das Geschäftsklima jeweils. Die
Grundtendenz der Klimakomponenten zeigt sich auch im
Investitionsgütergewerbe. Hier berichteten die Firmen im Ok-
tober ebenfalls von einer schlechteren Geschäftslage, wäh-
rend die Skepsis bei den Erwartungen zurückging. Eine
nochmals verringerte Produktion führte dazu, dass die Ka-
pazitätsauslastung um fast 2 Prozentpunkte sank. Ähnli-
che Tendenzen zeigten sich in der Konsumgüterindustrie,
hier sank die Kapazitätsauslastung um mehr als 4 Prozent-
punkte. Im Ernährungsgewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma leicht eingetrübt. Die Firmen waren angesichts nach-
lassender Nachfrage und rückläufiger Auftragsbestände nicht
mehr ganz so zufrieden mit ihrer aktuellen Situation. Den Fir-
menangaben zufolge ist mit einer weiteren Geschäftsab-
schwächung in den kommenden Monaten zu rechnen, auch
die Exportaussichten waren im Oktober leicht negativ. In der
chemischen Industrie ist der Geschäftsklimaindikator in den
negativen Bereich gerutscht. Ursache dafür war eine
schlechtere Geschäftslage sowie vermehrt negative Mel-
dungen zu den Geschäftserwartungen. Die Unternehmen
gaben an, deutliche Einschnitte in der Produktion vorge-
nommen zu haben, und rechneten für die kommenden Mo-
nate mit weiteren Reduzierungen.

Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex weiter
gesunken. Während die befragten Baufirmen die kommen-
de Geschäftsentwicklung weniger pessimistisch beurteilten,
waren sie deutlich unzufriedener mit ihrer aktuellen Lage. Die
Bautätigkeit ging weiter zurück, und auch die Auslastung
des Maschinenparks sank leicht. Die Anzahl der Firmen,
die Bauhinderungen meldeten, stieg wieder leicht an. Als
Hauptgrund wurde weiterhin Auftragsmangel genannt. Der
Auftragsbestand hat sich merklich verringert. Im Durchschnitt
aller Bausparten sank die Reichweite der Auftragsreserven
von 2,9 auf 2,6 Monate und verfehlte damit den vergleich-
baren Vorjahreswert (2,7 Monate). Jedoch befindet sich der
Index des Auftragsbestands weiter über seinem langfristi-
gem Durchschnitt. Im Hochbau fielen die Urteile zur aktuel-
len Lage in allen drei Teilsparten (öffentlicher- und gewerb-
licher Hochbau und Wohnungsbau) ungünstiger aus als im
Vormonat. Dagegen haben sich die Perspektiven für die
nächsten sechs Monate spartenübergreifend aufgehellt.
Auch im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima eingetrübt. So-
wohl die Urteile bezüglich der Geschäftslage als auch die
Erwartungen hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr fielen zurückhaltender aus als im Sep-
tember. Dabei wurde die aktuelle Situation von der im Stra-
ßenbau tätigen Firmen jedoch günstiger eingeschätzt.

Die wechselhafte Entwicklung im Einzelhandel hält weiter
an. Nach einer kurzen Erholung im Vormonat hat sich das
Geschäftsklima wieder verschlechtert. Zwar bewerteten
die teilnehmenden Unternehmen ihre derzeitige Ge-
schäftslage erneut etwas positiver, der Entwicklung in den
kommenden Monaten sahen sie aber mit vergrößerter
Skepsis entgegen. Sie beabsichtigen daher, sich bei den
Bestellungen stärker zurückzuhalten. Per saldo deuteten
die Firmenmeldungen auf eine Ausweitung des Personal-
stands in naher Zukunft hin. Die Verkaufspreise dürften wei-
ter steigen. Der Lagerdruck hat etwas nachgelassen. Im
Gebrauchsgüterbereich führten ebenfalls die etwas pes-
simistischeren Geschäftserwartungen zu einer Abkühlung
des Geschäftsklimas. Mit der aktuellen Geschäftssitua -
tion zeigten sich die Umfrageteilnehmer dagegen nicht so
unzufrieden wie zuletzt. Angesichts der weiterhin großen
Lagerüberhänge sollen die Bestellmengen deutlich redu-
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ziert werden. Bei der Beschäftigungsentwicklung wird von
einer konstanten Mitarbeiterzahl ausgegangen. Etwas auf-
gehellt hat sich das Geschäftsklima im Verbrauchsgüter-
bereich. Während die Lageurteile weniger negativ ausfie-
len als im Vormonat, blieben die Geschäftserwartungen na-
hezu unverändert skeptisch. Angesichts der weiterhin als
zu groß eingestuften Lagerbestände wollen die Betriebe
in naher Zukunft merklich weniger Bestellungen tätigen
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Zudem beabsichtigen
sie nach wie vor, die Mitarbeiterzahl zu verkleinern. Im Kfz-
Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima nach der Auf-
klarung im Vormonat wieder etwas eingetrübt. Die Unter-
nehmen bewerteten ihre Geschäftslage etwas ungünsti-
ger und blickten den kommenden Monaten mit vergrö-
ßertem Pessimismus entgegen. Für die nahe Zukunft war
von sinkenden Verkaufspreisen und großer Zurückhaltung
bei den Bestellungen die Rede. Der Geschäftsklimaindi-
kator im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel hat zum
dritten Mal in Folge deutlich nachgegeben. Zwar beurteil-
ten die Unternehmen die gegenwärtige Geschäftslage wei-
terhin als sehr gut, bezüglich der Geschäftsentwicklung in
den kommenden Monaten wurde der Optimismus jedoch
von Skepsis abgelöst.

Im Großhandel hat das Geschäftsklima nach einer Erholung
im Vormonat wieder nachgegeben. Zwar waren die Unter-
nehmer etwas weniger pessimistisch bezüglich des weite-
ren Geschäftsverlaufs, jedoch überwogen die positiven Ur-
teile der Großhändler nur noch leicht. Da die Unternehmen
von einer anhaltenden Geschäftsabschwächung ausgingen,
wollten sie in ihrer Bestellvergabe Zurückhaltung üben. Sie
beabsichtigten, in den kommenden drei Monaten geringe-
re Order zu platzieren als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Auch die Beschäftigtenpläne waren auf Einschränkungen
ausgerichtet. Die Firmen gingen weniger oft als in den bei-
den vorangegangenen Monaten von einem Anstieg der Ver-
kaufspreise aus. Nach einer Verbesserung im September
bewerteten die Unternehmen des Produktionsverbin-
dungshandels ihre Lage im Oktober wieder weniger oft als
gut. Die Erwartungen deuten auf eine weitere Geschäfts-
abschwächung hin. Der Lagerdruck nahm weiter zu, und
die Umsatzentwicklung zeigt im Vergleich zum Vorjahr wei-
ter nach unten. Im Konsumgütergroßhandel bewerteten die
befragten Unternehmen zwar per saldo die Lage noch po-
sitiv, jedoch wurde ein starker Rückgang verzeichnet. Die
Erwartungen deuten auch weiterhin auf einer Fortsetzung
dieser Abwärtsbewegung hin. Auch hier nahm der Lager-
druck zu, und die Bestellpläne sind weiterhin defensiv aus-
gerichtet. Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmit-
teln überwogen die Meldungen über eine gute Geschäfts-
lage weniger deutlich als im September. Die Aussichten hell-
ten sich weiter auf. Die Firmen rechneten aber dennoch
weniger häufig als bisher mit Spielräumen für Preisan -
hebungen.

Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe2 Deutschlands ist nach einer Erholung im Vor-
monat im Oktober stark gefallen. Obwohl die befragten
Firmen die aktuelle Geschäftslage weniger optimistisch ein-
geschätzt haben, ist die Mehrzahl mit ihrer Lage weiterhin
zufrieden. Jedoch beurteilen die Firmen ihre Geschäfts-
aussichten erstmals seit Juli 2009 per saldo leicht pessi-
mistisch. Die Dienstleistungsunternehmen erwarteten für
die nächste Zeit kaum noch Umsatzsteigerungen. Beim Per-
sonalbestand ist jedoch weiterhin mit leichten Aufstockun-
gen zu rechnen. Im Bereich Transport und Logistik sank der
Geschäftsklimaindikator deutlich unter seinen langfristigen
Durchschnitt. Während die Erwartungen etwas weniger pes-
simistisch waren, zeigten sich die Befragungsteilnehmer
deutlich weniger zufrieden mit ihrer aktuellen Geschäftsla-
ge. Die Beurteilung des Auftragsbestands verharrt weiter-

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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hin auf sehr niedrigem Niveau. Im Bereich Touristik stuften
die Reisebüros und Reiseveranstalter ihre Geschäftslage
deutlich ungünstiger ein. Für die nahe Zukunft erwarteten
sie aber wieder häufiger Umsatzsteigerungen und waren
hinsichtlich der Perspek tiven für das kommende halbe Jahr
zuversichtlicher. Der Bereich Datenverarbeitung machte bei
der Bewertung seiner guten Geschäftslage im Oktober deut-
liche Abstriche und korrigierte zudem seine immer noch zu-
versichtlichen Perspektiven nach unten. Für die Zukunft
rechneten die Unternehmen jedoch mit einem Umsatzplus,
so dass die Bereitschaft, Mitarbeiter einzustellen, nur etwas
nachgelassen hat. Im Gastgewerbe fiel die Lagebeurteilung
ungünstiger aus, und die Geschäftserwartungen wurden
erneut nach unten angepasst. Das Geschäftsklima ver-
schlechterte sich. Während das Beherbergungsgewerbe
(u.a. Hotels) seine Situation merklich positiver beurteilte,
war der Bereich Gastronomie (u.a. Restaurants und 
Cafés) erneut weniger zufrieden. In beiden Bereichen wer-
den die Geschäftsperspek tiven für das kommende halbe
Jahr vermehrt skeptisch beurteilt.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


